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Prozeß eine Menge Wärme ſchnell zur Bindung bringt Hierzu eignet
ſich entweder die Verſtüſſigung eines feſten Körpers mititets einer Flüſg
keit Löſung von Salzen die Verdunſtung eines ſehr flüchtigen Körpers
Jether Animoniatk oder die Ausdehnung komprimierter Gaſe Die beiden

ſepteren Arten werden beſonders in der modernen Kälteinduſtrie verwendet
und micht nur zur Herſtellung von Eis ſondern auch zur ſommerlichen
Küh ung von Gebäuden Hotels uſw nutzbar gemacht

Mediziniſche Scherze
Der gekitzelte Aeskulap Eine kräſtige Doſis der medizyniſchſten

Witze Schnurren und Anekdoten von Aerzten Patienten und luſligen
Stüdenten Verordnet von Felix Schloemp Verlag von Georg Müller
in München 1910 Preis geh 2 Mk geb 3 Mk Der Verfaſſer hat
das Wagnis unternommen dem alten ehrlichen Gott der Heilkunde Aes
kulap mit dem Federtiel gewaltig das Zwerchfell zu kitzein Und das
Wagnis iſt durch die Witzanthologie Der gekitzelte Aeskulap glänzend
gelungen Der Gott lacht und jeder wud von dieſer göttlichen Heiterkeit
angeſteckt und muß mitlachen Aus allen Elixieren des Humors iſt in
der Retorte dieſes luſtigen Werlchens eine kräftige Doſis von Lachgas
heransdeſtilliert So eniſteht ein außerordentlich reichhaltiges urtomiſches
Kompendium mediziniſcher Sat re und Witze das nicht nur jedem Arzt
fondein auch jedem Patienten Apotheker Zahnarzt Student überhaupt
jedem Freund draſtiſchen Humors einige lachjrohe Stunden bereiten wird
Ein ſchanſſatiriſcher Geleitbrief des bekannten Humoriſten Roda Roda
leitet das Werkchen ein das durch eine ſtattliche Reihe überwältigend
komicher Karikalnren des Simpliziſſimuszeichners Emil Preetorius künſt
leriſch geſchmückt iſt

Wir bringen hier einige Proben aus dem draſtiſch komiſchen Weile

Kurort
Das ſoll ein Moorbad ſein Das Waſſer iſt doch ganz klar
Oh nur zu Beginn der Saiſon

r

Unerwarteter Heilerfolg
Als mir die Aerzle alleſamt nicht zu helfen wußlen ging ich mit meinem

Beinleiden zu Kuhne nach Lerpzig
Kuhne in Leipzig iſt ein wahrer Heiikünſtler Naturheitkünſtler und

diagnoſti iert aus den Augen
Er ſah mir in die Augen und ſprach
Entzündung des linken Kniegetents

Und gab mir Kräuter Und jagte ich ſollte nach einer Woche wieder
ommen

Jch kam wieder zeigte ihm mein Bein da ſagte Kuhne
Kurzſichtig rechts vier Dioptrien

Und gab mir wieder Kräuter
Ein wahrer Künſtier ein Narnrheillünſtler Schade daß ich die beiden

Kränter verwechſelie Jch wurde kurzbeinig rechts und betam eine Ent
zündung des linten Auges RNoda Roda,
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Der ordeuntliche Profeſſor
Toktor Queſenkopp odentlicher Profeſſor der Medizin wad bei einem

Ausfluge von Räubern überfallen die ihm alles jogar die Kleider weg
nehmen Wie der Proteſſor ſo ganz entblöpt daſteht ſagt er zu den Räubern

Nu was is bekomme ich keine Garderobenummer
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Eine gefährliche Verordunng
WMotesleben zum Arzt Herr Doktor mein linker Fuß kut mir ſo weh

daß ich s gar nicht aushalten kanr
Doktor umlerjnch den Fuß und ſagt zu Moſesleben Der Fuß iſt

geſchwollen Sie müſſen ein Bad nehmen
Mojesleben Oi weh ſo gefährich hab ich mir die Sache doch nicht

vorgeſtellt Moſesleben geht jort kommt nach kurzer Zeit zurück und
ſagt zum Doktor Jch brauche aber doch nur den linken Fuß zu baden
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r JBritiſcher Humor
Profeſſor Wilſon in Edinburg ſchrieb einſt an die Tür ſeiner Klinik

Proeſſor Wilſon teilt hierdurch den Studenten mit daß er heute zur
Königin gerujen wurde Als er am Morgen zurückkehrte fand er daß
in Student hinzugefügt hatte God save the Queen

t

Sonderbares Vergnligen
Aerztin Gelt Männchen wenn Du mal geſtorben biſt darf ich Dich

ſezieren Gatte Nein dann will ich meine Ruhe haben Aerztin
Ach Du gönnſt mir auch gar kein Vergnügen

Jm Examen
Profeſſor Bille Herr Kandidat nennen Sie mir nun die wichtigſten

Krankheien Kandidat Die Hautkrankheiten Profeſſor Wie
kommen Sie daranf Kandidat Es ſind doch die Ausſchlag gebenden
Krankheiten

Tröfſtlich
Kranker Jch hab ſolche Angſt Herr Proſeſſor Was ſehlt mir denn

eigentlich Pireofeſjſor Nur keine Aufregung die Krankheit wird der
Tolen hein ergeben
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Luftige Ecke
Radfahrer unktex ſich A Lieber Freund Du ſrbit

ja ſo erhitzt aüs B Ja ich habe eben die Strecke Berlin
Leipzig in anderthalb Stunden gefahren A Aber das iſt jahaft es ja nicht in dieſer Zeit

Ja die Sache kam ſo ich vergriff mich in der gWlaſa e
und nahm anſtatt Schmieröl Rizinusöl und da kannſt Du Dir
ja denken wie das Rad laufen mußte

Ein Erfolg Gattin Ein Gutes hatte es b daß wir
unſere Ella in die Kochſchule ſchickten Gatte Wieſo wir
müſſen doch alles was ſie kocht den Bettlern ſchenken Gattin

Dafür kommen aber jetzt auch keine Bettler mehr

Knackmandeln
Auflöſung des Rätſels aus Nr 4

Eis
Richtige Löſungen gingen ein 5 Die Geſamtzahl der Einſendungen

betrug 50 Das Rätſel wurde richtig gelöſt
aus Halle von Frau Marie Herrmann Fritz Kaehne Frieda Ader

hold Fran Anny Kaehne E Diettrich
Prämie Shakeſpeares Werke 4 Hde eleg geb

entfiel auf Fritz Kaehne hier

Rätſel
Wenn Du einmal das Ganze haſt
So lade mich dazu als Gaſt
Jch weiß es zu genießen
Beim Gias das Du mir reicheſt dar
Will ich ſofort das Mittelpaar
Jn rechter Art begrüßen
Und was ſonſt anderweit ich hab
Des Erſten vor und nach dem Grab
Dem will ein Hoch ich bringen
Die Letzte aber laß ich ſteh n
Denn ob ſie wäre noch ſo ſchön
Kein Glas mag damit klingen

Prämie Schillers Werke 4 Hde eleg geb
Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntag Nummer Löſungen

e ſpäteſtens bis nächſten Donnerstag früh an die
Redaktion des General Anzeiger mit der Aufſchrift
Rätſel Löfung gelkangt ſein

Sfataufgabe
a b e A die vier Farben A Aß K König D Dame Ober B Bube

Wenzel Unter V M I die drei Spieler
V der Vorhandſpieler behält Wendeſpiel auf folgende Karte und

gewinnt gleichviel welches der beiden Blätter des Skats er wendet

a9 8 VK 8 7 eD 9 8 7 dA

R
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Franzöſiſch
TreffNeun TreſfAcht PicqueKönig Picque Neun PiequeSieben
CoeurDame CoeurNeun CoeurAcht Coenr Sieben Carr Ab
Jm Stkat lagen zwei verſchiedene Farben Die Augenzahl iſt bei

beiden Gegnern die gleiche Wie ſaßen die Karten Was lag im Skat
und wie ging das Spiel

Löſung der Skataufgabe aus Nr 1
V wendel a und findet b7 Gedrückt wird aA und b10 21

Kartenverteilung

B vA 9 8 7 eA D 9 4A D 9
M vB eB alb0 D 8 bK eK 8 dK 8
H aB dB aK 9 7 bD el0 7 410 T

Spiel
Der Spieler zieht ſeine drei Däuſer die auch durchgehen 33 auf a

fallen noch 7 Augen nämlich bK und D ſo daß der Spieler mit dem
was er gedrückt 61 hat
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des GeneralAnzeiger für Valle und den Saalkreis
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Halle a den 30 Januar 1910
Bolams Rache

Erzählung nach dem re von T Kampff
Jch denke es iſt beſſer Sie gehen jetzt ſagte die junge Dame

gelangweilt Es kommt nichts dabei heraus wenn Sie länger
bleiben Sie machten mir einen Heiratsantrag und ich antwortete
Jkren Es verlangt mich nicht danach einen Zornesausbruch
Jhrerſeits abzuwarten und nach Jhrer Aufregung ſcheint mir der

nicht S zu sHenry Bolams Geſicht war auch in normalem Zuſtand nie
rade anziehend zu nennen und die Abneigung des jungen Mäd
chens es durch Zorn entſtellt zu ſehen ganz begreiflich

Sie werden doch die Wahrheit hören müſſen ehe Sie mich los
werden ſagte er erregt Glanben Sie ich hätte mein ſchwer er
worbenes Geld in dieſem ieuren Hotel vergeudet weil ich verliebt
in Sie wäre Dann ſind Sie im Jrrtum Jch frage nichts nach
Jhrem Puppengeſicht gar nichts

Das glaube ich Jhnen gern antwortete ſie rigen Meine
angenehmen Vermögensver ältniſſe werden wohl bei Jhnen die
Andiehnngrtrgft ausgeübt haben hGanz recht Um übrigens ehrlich zu ſein will ich Jhnen offen
M gn daß ich mich noch nie verliebt habe und auch nie verlieben
werde

Eine große Beruhigung für mein e Mr Bolam
Höhnen Sie nicht Es mag Jhnen c erſcheinen aber

Sie ſollen es noch berenen Warum haben Sie mich glauben laſſen
daß ich Jhnen nicht gleichgultig ſei und jetzt

Halt kein Wort weiterl Es iſt alles nicht wahr was Sie be
haupten M habe Jhre Aufmerkſamkeiten geduldet weil es kein
anederes Mittel gab ihnen zu entgehen als das Hotel zu verlaſſen
Aber ich durchſchaute Sie ſo e ſind nicht der erſte dieſer
Art die nach meinem Vermögen angeln Und jetzt gehen Sie ge
fälligſt und kommen Sie mir nicht mehr vor die Augen

Er nahm ſeinen Hut und wandte ſich der Tür zu Dabei
ſtreifte ſein Blick eine Photographie auf einem Seitentiſchchen

Ab nun ſehe ich aus welcher Richtung der Wind weht ſagte
er höhniſch Sie ſind wie alle anderen treiben mit dieſemDichtergeſellen Denham Druce Kultus Jetzt fällt mir ein daß ich
Sie nie anders geſehen habe als mit einem Roman von dieſem
Manne in Händen Dem würden Sie wohl keinen Korb geben
wenn er käme aber warten Sie lieber nicht auf ihn ſolche Helden
können an jedem Finger eine Frau bekommen auch ſolche deren
Vater nicht ſeinen ganzen Rerhhrum durch Linoleumhandel er

worben hat JDas junge Mädchen das bei ſeinen erſten Worten jäh errötete
lachte nun beluſtigt auf

Jetzt werden Sie wirklich komiſch ſagte ſie aber ſelbſt Jhr
Witz kann mich an dieſem herrlichen Morgen nicht abhalten meinen
Spaziergang zu machen Jch möchte mich dazu ankleiden alſo bitte
dort iſt der Ausgang

Er ſuchte nach einem beißenden Abſchiedswort fand aber keins
Heftig riß er die Tür auf und warf ſie ſchallend hinter ſich zu
Dann packte er eiligſt ſeinen Koffer bezahlte die Rechnung und ver
ließ dann das Haus Dem Perſonal gab er im Zorn kein Trink
d en dem Portier dem er auftrug ihm etwaige
Briefe nachzuſenden

Jrn den nächſten Tagen ging er rachebrütend umher Er hielt
ſich für den betrogenſten Mann auf der Welt und ſchwor auf ir
gendeine Weiſe an dieſer Miß Holbrook Vergeltung zu üben
Nichts wollte ihm einfallen das ausführbar erſchien bis ihm der
Zufall zu Hilfe kam und ihm ein Mittel zur Rache lieferke

Als er ten elf Uhr abends an einem Hauſe vorbeikam an dem
zu unglaublich billigen Preiſen Schlafſtellen angeboten wurden
ſah er an der Tür einen Mann in zerlumpten Kleidern ſtehen
deſſen Geſichtszüge ihm einen Ausruf des Erſtaunens entlockten

Um Himmels willen welche Aehnlichkeit
Der h war Denham Druces Doppelgänger Augen

Stirn Mund Haar ſelbſt Figur und Haltung waren dieſelben

Bolam hatte bei einer öffentlichen Feier einmal dem berühmten
Schtiftſteller gegenüber geſeſſen abgeſehen von dem Unterſchied
zwiſchen dem Geſellſchaftsanzug und den Lumpen glich dieſer
Mann ihm ſo daß Druces eigene Mutter ihn vermutlich für ihren
Sohn erklärt haben würde

Ein plötzlicher Einfall hemmke ſeinen Schritt
Donner und Doria wenn ich mir das m zunutze machel

rief er trat näher und legte ſeine Hand auf den Arm des Bettlers
Was wollen Sie von mir fragte dieſer in einem Ton der

verriet daß er früher in beſſeren Kreiſen verkehrte
Ein pagr Worte unter vier Augen Hier geht es nicht Kom

men Sie mit in meine Wohnung Es ſoll Jhr Schaden nicht ſein
Der Mann ſah Bolam mißtrauiſch an und meinte achſelzuckend

Darauf laſſe ich mich nicht ein
Bolam hielt ihm ein Goldſtück entgegen Sieht das nicht aus

wie ein Geſchäft wie
Der Bettler griff nach der Münze Es macht den Eindruck

gab er ſchmunzelnd zu e
Schön dann kommen Sie mit und hören Sie was ich Jhnen

vorſchlagen werde

Wenn ich Sie recht verſtehe ſagte der Landſtreicher nachdem
ihm Bolam ſeinen Plan vorgetragen und ihm das Likörglas neun
gefüllt hatte ſo ſoll ich in anſtändigen Kleidern in ein gewiſſes
r gehen und dort einer reichen jungen Dame als Denham

ruce eine Liebeserklärung m 43
So iſt es ſtimmte der andere bei Sie werden Jhre Rolle

großartig durchführen Sie beſitzen eine gute Schulbildung wie
Sie ſagen Sie 7 wie ein Gentleman es fehlen re nur ein
ſchwarzer Anzug und ein paar Lackſtiefeln zur Vervollſtändigung

der Täuſchung aDer Beitler verhalf ſich ſelbſt zu einem weiteren Likör und be
merkte halb ſchläfrig

Sie haben mir nur noch nicht geſagt wozu die kleine Komödie
dienen ſoll

Bolam erklärte ihm die Sache als Racheakt und fügte hinzu
Jch würde mich königlich freuen wenn die Dame in dem Glauben

ihr Jdeal vor ſich zu haben ſich in Sie verliebte um nachher zu
finden daß Sie nichts ſind als ein heimatloſer Bettler

Hm die Jdee iſt nicht ſchlecht wenn auch durchaus nicht neu
Sie haben ſie Bulwer geſtohlen

Bolam war nicht in der Laune literariſche Plagiate zu er
örtern

Die Frage iſt einfach wollen Sie die Sache unternehmen
oder nicht fragte er ſcharf Jch verſehe Sie mit Kleidern be
zahle die Hotelrechnung und ſonſtige Ausgaben und wenn Sie dieDame dazu bringen Ihren Antrag anzunehmen noch außerdem die

Summe von fünfzig Pfund
Der Strolch nickte vergnügt Es ſind mir ſchon manche ſon

derbare Anerbietungen gemacht worden ſeit ich etwas herunter
gekommen bin ſagte er aber dies iſt doch das eigentümlichſte
Es hat den e der Neuheit und ſieht einträglich aus Jch ſtehe
ganz zu Jhrer Verfügung

Schön Sie fahren alſo gleich morgen an Ort und Stelle und
beginnen Jhre Werbung Sie berichten mir ab und zu Er
folge und wenn Sie am Ziel ſind ſenden Sie mir ein Telegramm
daß ich kommen ſoll

Damit Sie der Dame ihren Jrrtum aufklären und ſich an
ihrer Enttäuſchung weiden lächelte der Bettler

Ganz genau ſo
Am anderen Tage begleitete Bolam den Strolch zur Bahn 3

wartete dann ungeduldig auf die erſte Nachricht Sie Zw
wei Tagen in Geſtalt eines Zettels der weder Datum nochſchrift trug und lautete

Habe mir an der Tafel einen Platz neben der Betreffenden
geſichert und r das Eis gebrochen Scheint entzückt ſein
meine Bekanntſchaft zu machen Wir ſprechen nur über mein
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4 mehrere Ausflüge und rer r amSir men gemacht Mi iſt ganz romantiſch veran
te mir geſtern abend die Hand und gab mir eine Roſe

von i Bruſt lege zwei Blätter davon hier bei Jn ein
bis Wochen dürfen Sie mir gratulieren

cht Tage ſpäter wurde Bolam durch die Nachricht erfreut daß
n treuer Korreſpondent Miß Holbrooks Bruder der ihr einen
rzen Beſuch abgeſtattet förmlich worgenent worden ſeiDonnerweitet das ſieht aus wie Ernſt reflektierte der Ver

ſchwörer Das geht ja alles im Geſchwindſchritt
So war es in der Tat Die Berichte wurden immer befriedi

ender das ränkeſüchtige Herz des gekränkten Freiers hüpfte vor

Warum zum

Freude Wahrhaftig der Spaß war 50 Pfund wert er rieb ſich
vergag die Hände

u beunruhigen Warum ſchrieb der Kerl nicht Was war geſchehen
Nachdem er ſich zwei Tage mit unbeſtimmten Befürchtungen herum

nham Druce Hotel Ventnor BournemouthKuckuck ſchreiben Sie nicht mehr Bol
Drei Stunden ſpäter kam die Rückantwort Adreſſat abge

reiſt Bolam fuhr von ſeinem Stuhl in die Höhe ie plötz

Da muß ich ſofort hin beſchloß er und wenn der Spitz
bube mit meinen Kleidern durchgebrannt iſt hetze ich ihm die Poli

Der Schnellzug den er noch erreichte e ihm wie eine
Schnecke zu kriechen Endlich am Ziel warf Bolam ſich in eine

Finger an die Mütze und lächelte ihm in Erinnerung an ein von
ihm r g gutes Trinkgeld entgegen Guten Tag Sir

Nein nein ich bleibe nicht hier habe nur eine Stunde
Sagen Sie mal er ſprach gedämpft hier wohnte doch ein

Der Portier lächelte ſchlau Auf die Hochzeitsreiſe Sir
Bolam wurde blaß

i StimmeWie meinen Sie das
Der Mann grinſte Sie ſind wohl ein Freund von ihm und

erſt kennen gelernt Und jetzt fällt mir ein die Braut iſt Jhnen
auch nicht unbekannt

So heißt die Dame Sir
Bolam ſchwankte Die Worte des Portiers klangen wie von

Geſtern war die Hochzeit der Bruder der Dame vertrat den
Brautvater und nun ſind ſie nach dem Kontinent abgereiſt

eine furchtbare Gewiſſensangſt Eine Frau unter falſchen Vor
ſpiegelungen zu heiraten war ein ſtrafbarer Akt und Bolam er

mußte er mit ſeinem Mitſchuldigen vor Gericht und wer weiß was
dann e wartete Es war einfach gräßlich Wie konnte er aber

würde t

Sie kommen wieder hierher zurück berichtete der redſelige

Bolam ſah haſtig auf und drückte dem Mann ein Geldſtück in
die Hand Hören Sie ſagte er eilig Tun Sie mir einen Ge

beide zurückkommen Er hatte jetzt ſeinen Entſchluß gefaßt So
bald das in Ehepaar wieder da war wollte er hinfahren und

ſtellen und damit ſich ſelbſt retten wenn alles vor Gericht kam
Er mußte an die Nachſicht der Dame appellieren und ihr er

Die nächſten vier Wochen dünkten ihm eine Ewigkeit So oft
an ſeine Tür geklopft wurde glaubte er es ſei ein Poliziſt mit

emeinen tig aber er ahnte nicht daß ihm noch ganz anderes
evorſtand Anfangs der fünften Woche brachte ihm der Poſtbote

und fand einen ſchlecht h Zettel darin Der Portier
teilte 7 mit den beſten pfehlungen mit daß Mr und Mrs

löhzlich hörten die Nachrichten jedoch auf Volam fing an ſich

gef en depeſchierte er

olam

liche geheimnisvolle Abreiſe des Strolches war ihm nicht geheuer

zei auf den Hals

Droſchke und jagte zum Hotel Der Portier hob grüßend den

haben Sie Gepäck zu beſorgen JeitDruce Wiſſen Sie wohin er ſich begeben hat m

Die Hochzeitsreiſe wiederholte er mit ſchwacher

denken die Sache iſt ein bißchen plötzlich Sie haben ſich ja hier

Was Sie wollen doch nicht ſagen daß Miß Holbrook

weit her an ſein Ohr

Mit meinem Gelde ſagte Bolam zu ſich und dann erfaßte ihn

ſchien mindeſtens als Helfershelfer Kam die Wahrheit zutage ſo

auch denken daß der Landſtreicher die Komödie ſo weit treiben

Portier ehe ſie ſich in der Stadt einrichten

fallen Hier iſt meine Adreſſe Schreiben Sie mir ſofort wenn

die Sache aufdecken den Strolch als Betrüger und Fälſcher hin

klären daß der Scherz weiter gegangen ſei als er beabſichtigte

dem Haftbefehl Die Nemeſis beſtrafte ihn gründlich für ſeinen

einen Brief aus Ventnor Er riß ihn mit bebenden Fingern auf

Druce ſoeben angekommen ſeien

Nun los brummte Bolam als er wieder im Zuge ſaß hätteich mich doch nie mit dem verdammten Kerl Tee
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Als er das elegante Priva immer des Hotels betrat ſah er d

s r c anneeeeeee

Maden und zog ſich mit wohlgeſülltem Geldſchrank in ein

mit gebxäuntem glücklichem Geſicht mit einer Handarbeit ettigt e e Skcketendes n entgegen Wir haben
ie erwartet mein Mann und ich ſagte ſie freundlich und der

fte Ton machte ihn noch nervöſer als er ſchon
n en Sie nicht Plah nehmen

Nein ſchrie er aufgeregt bin nicht gekommen um
e Glück T chen oder um die Sache herum zu gehen Sie

en
a

war

ben den to treich begangen den ein Mädchen begehen
nn haben einen Betrüger geheiratet und das wollte ich Jhnen

ſagen Nun folgte die Aufklärung init dem Schluß Jch be
ſchwöre daß ich nicht ahnte der Strolch würde die Frechheit ſoweit
treiben Dieſe Erklärung gebe ich hier in Jhrer beider Gegen
wart ab und werde ſie vor Gericht wiederholen ſobald es nötig
iſt Der Mann möge leugnen wenn er kann

Der Strolch kam langſam näher
Jch leugne nichts ſagte er gütlich Es iſt alles wahr Meine

Frau war ſogar von allem unterrichtet als ſie mir die Ehre erwies
meinen Antrag anzunehmen

Was fuhr Bolam auf während ſeine Knie wankten Sie
hatten wirklich den Mut ihr alles zu geſtehen

Die Wahrheit jawohl die ganze Wahrheit Er lächelte ſelt
ſam Jch erzählte ihr von Jhrem Plan von meinem Anteil daran
und dann noch etwas was Sie nicht wußten nämlich daß ich
wirklich Denham Druce bin und nicht ſein Doppelgänger
t Denham Druce ſtotterte Bolam ſich auf den Tiſch
ützend

Zu dienen Die Unterſchrift auf dieſem Scheck und ſeine Ein
löſung bei meinem Bankier wird Sie von der Wahrheit über
zeugen Sehen Sie an dem Abend als Sie mich trafen trieb ich
mich im Jntereſſe meines neueſten Romans im Armenviertel rm
und hatte mich meinen Zwecken entſprechend gekleidet Ein Aben
teuer witternd folgte ich Jhnen in Jhre Wohnung und als Sie
mir Jhren unſauberen Plan entdeckten beſchloß ich Jhnen zu
helfen aber in anderer Weiſe als Sie beabſichtigten kam
hierher lernte ein liebenswürdiges Mädchen kennen wir W
deten uns und das übrige wiſſen Sie ſo gut wie ich Und nun
werden Sie gefälligſt dieſen Scheck der alle für mich gehabten Un
koſten deckt annehmen Mr Bolam und dann erſuche ich Sie
entweder durch die Tür oder durch das Fenſter jedenfalls aber
möglichſt ſchnell das Hotel zu verlaſſen

Eine Pauſe trat ein Bolam verſuchte zu ſprechen aber im
Zorn verſagten ihm die Worte Ein drohender Blick aus des

l Stehers Augen veranlaßten ihn jedoch ſich der Tür zuzu
wenden

Sie haben gut gewählt bemerkte Druce trocken das erſpart
unnötiges Aufſehen im Hotel

Wo iſt der Tranſchein
Humoreske von Otto Grund

Vor dem hohen Wandſpiegel ſteht eine glückliche Braut Sie wird
geſchmückt von Mutter und Schweſter Denn heute iſt ihr Hochzeitstag

Nach langem Harren iſt es dem ſchmucken Ernſt Falke ihrem Bräutigam
gelungen ſeinen Vater von der Notwendigkeit dieſer Heirat zu überzeugen
Der Vater übertrug ihm endlich ſein Geſchäft einen flott r Fleiſcher

ſchauliches Leben
der Ruhe zurück Ernſt Falke war dadurch Eigentümer eines fix und
fertig eingerichteten und ſehr einträglichen Geſchäſtes geworden Und nun
konnte er daran denken ſich einen eigenen Hausſtand zu gründen

Heute iſt Hochzeitstag Es ſoll hoch hergehen und eine große Schar
n Tr iſt geladen Denn an den nötigen Mitteln ſehlt es beider
eits nicht

Die junge Braut wird ungeduldig Sie ſteht ſertig geſchmückt in
Kranz und Schleier im großen Salon daheim umgeben von den ſchon
eingetroffenen Hochzeitsgäſten Nur Ernſt die Hauptperſon iſt noch nicht
da Weil ſeine Hile im Geſchäft nicht lange entbehrt werden kann
wenigſtens nicht am Vormittag jo hat er ſich nach der ſiandesamtlichen
Trauung noch n heim begeben um nach dem Rechten zu ſehen
Zumal ein Brätmigam bei den Vorbereitungen zur kirchlichen Trauung im
Hauſe der Braut der überflüſſigſte Menſch von der Welt iſt

Aber nun iſt alles fertig jetzt wird der Bräutigam wieder gebraucht
weil man ihn beim Jaſagen nicht gut entbehren kann

Endlich langt er an Erhitzt und in großer Eile Entſchuldigt mich
aber ich mußte noch verkaufen helfen es war ſo ein Andrang im Laden
Wenn das nur heute nachmittag ohne mich gut geht

Der Schwiegervater beruhigte ihn Aber Menſchenskind Du wirſt
doch wohl an Deinem Hochzeitstage aus dem Laden fortbleiben können
Das wäre ja noch ſchöner

Zu langen Auseinanderſetzungen iſt keine Zeit mehr Die Brautlkutſche
ſteht vor der Tür Ernſt reicht ſeiner ziternden Martha den Arm und
beide ſteigen ein

Sie drängt ſich an ihn Jch bin ſo aufgeregt Die vielen Leute
Das geht vorüber ſagt Ernſt Jetzt iſt es an ihm ſeine Braut zu

beruhigen Und er vergißt dabei die Geſchäftsſorgen
Der Wagen hält vor der Kirche Hunderte von Menſchen bilden am

Eingange Spalier Aber endlich iſt auch das überſtanden Der Hoch
zeitszug mit dem Brautpaar begibt ſich zur Sakriſtei wo der Pfarrer
wartet um das erforderliche Dokument den ſtandesamtlichen Trauſchein
entgegen zu nehmen

Ja richtig Daran hat Ernſt gar nicht mehr gedacht Er hätte den
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Schein auch unterwegs ſchon in die leicht zugängliche linke Rocktaſche
ſiecken können Jetzt muß er nun erſt ſuchen Vor allen Leuten Es
gibt einige Sekunden Verzögerung Fatal

Ernſt ſucht noch immer Das Suchen iſt vergeblich Man überzeugt
ſich endlich daß der Schein nicht da iſt Der Pfarrer wird ungeduldig
Die Göſte lächeln Martha bricht in Tränen aus

Wo iſt der Schein Ernſt ſlößt im Geheimen eine Verwünſchnug
nach der andern aus Schließlich ruft er verzweifelt Jch muß den Schein
zu Hauſe vergeſſen haben a ſeinen Zylinderhut auf macht Kehrt
und ſtürmt hinaus Die Gäſte bleiben in peinlicher Verlegenheit zurück
Martha ſitzt leiſe weinend neben ihrer Mutter ß

Draußen ſpringt Ernſt in die Brautkutſche und läßt ſich eiligſt nach
Hauſe ſahren verſolgt von dem jubelnden Halloh der Zuſchauer vor der
Kuche Ernſt hört es nicht mehr er ſitzt im Wagen und denkt nach wo
den Trauſchein hingelegt haben könnte Denn viel Zeit zum Suchen hat
er nicht Aus dem Wagen jſpringen ins Haus den Schein nehmen und
wieder fort ſo muß ſich alles hintereinander abſpielen Jn der Kirche
wartet ja alles und jede Minute wird dort zur Ewigkeit Aber ſo viel
Ernſt auch ſeinen Kopf zermartert der Lagerplatz des Trauſcheins fällt
ihm nicht ein Als der Wagen ſchon vor ſeinem Laden hält hat er noch
keine Ahnung Jmmerhin geſucht muß werden Nur ſchnell Jede
Sekunde iſt koſtbar

Leider kann Ernſt ſeine Mutter nicht e die ſonſt überall Beſcheid
weiß Natürlich ſind alle in der Kirche Alſo allein ſuchen Nur nicht
beſinnen

Zehn Minuten ſpäter ſind ſämtliche Schubladen ausgekramt Aber
gründlich Ernſt hat fich keine Mühe verdrießen laſſen Freilich der
Schein iſt noch immer nicht da Der verzweifelte Bräutigam ſitzt förmlich
in Schweiß gebadet auf einem Stuhl ein Bild des Jammers

Plötzlich ſpringt der Ratloſe auf Es iſt ihm eingefallen daß der
Schein hier oben gar nicht liegen kann Ernſt war ja während der ganzen
Zeit unten und im Laden

Hinunter wie ein Blitz Die Käufer wundern ſich über den jungen
Meiſter in Frack und Zylinder der da mit einem Male zwiſchen Fleiſch
und Wurſt auſtaucht Er reißt den Deckel des Stehpultes auf und jucht
Aber auch hier veegeblich

Als Ernſt den Deckel zuſchlägt durchfährt ihn eine blitzartige Erleuch
tung Er weiß jetzt wo der Trauſchein ſein kann Wenigſtens ſo un
gefähr Jmmer klarer wird es ihm kein Zweifel iſt mehr möglich der
Schein befindet ſich als Wurſtpapier bei einem der ſünf Kunden die Ernſt
vormittags in der Eile noch bedient hat Glücklicherweiſe kennt Ernſt
alle ſünf Aber wer von ihnen den Trauſchein betommen hat das weiß
er nicht

Hinein in die Kutſche und vorwärts
Kunde Nr 1 iſt erreicht Jn fliegender Haſt erklärt Eruſt Man lächelt

verſtändnisinnig dann bedauernd Das Wurſipapier ſei leider ſchon ver
brannt Ernſt droht umzuſinken aber da hört er weiter Das Papier
wäre ſicher nicht der Trauſchein ſondern ein bedrucktes Zeitungsblatt

eweſenß Ernſt iſt ſchon wieder draußen und der Kutſcher peiticht auf die Pferde

Der Kunde Nr 2 hat ſeine Wurſt in Pergamentpapier bekommen Er
ruft dem wieder davonſtürmenden Ernſt nach doch lieber zum Standek
beamten zu fahren und ſich ein Duplikat geben zu laſſen

Nichtig, denkt der befrackte Bräutigam daß ich daran auch nicht
gleich gedacht habe

Zum Standesamt Der Wagen ſauſt und iſt zwei Minuten ſpäter am
Ziel Leider viel zu früh denn die Bureauzeit beginnt erſt wieder in einer
Stunde

Alſo wieder auf die Kundenfahrt Das iſt die einzige Rettung
Nr 3 und Nr 4 bedauern unendlich Derartiges Papier würde bei

ihnen nicht aufgehoben da bekämen ja die Kinder fettige Hände und
önnten die Wände beſchmutzen Denken Sie mal

Ernſt iſt ſchon wieder draußen Er dampft wie die Pferde der Braut
kutſche Alles flimmert ihm vor den Augen Ueberall glaubt er Trau
ſcheine in der Luſt zu ſehen nur ſeinen eigenen nicht

Wenn jetzt der fünfte Kunde auch noch verſagt dann iſt es Zeit zum
Weliuntergang Aber es muß verſucht werden Vorwärts

Der Kutſcher murrt ſeine Pferde gingen ihm bei der Jagd klaputt
Ernſt verſpricht ihm 20 M extra und dahin ſauſt der Wagen mit dem

dampfenden Bräutigam Die Pferde verlieren ihre Blumenbüſchel am
Kopie die Leute auf der Straße bleiben verwundert ſtehen

Kunde Nr Bl Sein Wurſtpapier iſt noch da Dort beim Kohlen
ſaſten muß es liegen wenn es der Hund nicht ſchon zerriſſen hat

Ernſt liegt n Kohlenkaſten auf den Knien Dann ſpringt er mit
einem Jubeirt empor Wilder kann das Siegesgeheul eines Jndlaner
m nicht ſein der ſeinen Todfeind erſchlagen hat

x hat ihn den Trauſchein Sehr zerknüllt und voller Fettflecke aber

vas ſchadet s er iſt d a
Nun folgt die letzte wilde Jagd zur Kirche Ernſt bemüht ſich

vährend der Fahrt das Papier auf den Knien zu glätten
Am Kirchentor empfängt den Bräutigam eine johlende Menge die in
r erfahren hat warum er fortgeeilt iſt Er muß ſich erſt Bahn

Jrechen Wie aus dem Waſſer gezogen erreicht er die Sakriſtel wo nach
em anderthalbſtündigen Warten kaum noch jemand an die Hochzeit glaubt

Der Pfarrer hat inzwiſchen ſchon mehrere andere Trauungen vollzogen
nd iſt begreiflicherweiſe ungehalten Er prüft den Fettſchein mit kritiſchen
licken erklärt ſich aber einverſtanden

Als Ernſt mit keuchender Bruſt vorm Altar ſteht vermag er kaum
ein Ja zu ſtammein ſo ſehr wirkt die Aufregung nach

Erſt bei der Hochzeitsſeier im Hauſe der Braut Iſt ſich die

Auch lacht mit aberr ä Jn meinem ganzen Leben verkaufe n tat
wenn ich Hochzeit habel
n den Trauſchein laſſen wir einrahmen ſügi die junge Frau

in eine unbändige Heiterkeit auf

Dl o
Eis

Eine kleine Plauderei von Hubert Saget
Jſt das Eis denn wirklich ſo intereſſant daß man darüber Be

trachtungen anſtellen kann So mag mancher Leſer denken der das Eis
nur als ein leckeres Mahl als willkommenes Mittel zum Schlittſchuhſport
oder als läſtigen Gaſt in Waſſerleitungen und Abflußröhren kennt Und
doch Dem aufmerkſamen Beobachter dem Naturfteunde zeigt dasſrorene Waſſer eine ganze Fülle der wunderbarſten Eigenſchaſten Se

näherem Betrachten bemerkt man daß die farbioſe durchſichtige Eismaſſe
die hellen Sonnenſtrahlen mit ſchwacher Doppelbrechung hindurchläßt ohne
u ſchmelzen denn nur Wärmeſtrahlen aus dunkler Quelle werden vom
is abſorbiert d h aufgenommen

Wenn man alſo ein Stück Eis genau wie eine erhabene Glaslinſe
ſormt ſo kann man mit dieſem mexlwürdigen Brennglas unter Einwirkung
der Sonnenſtrahlen brennbare Gegenſtände zur Entzündung bringen

Wird ein dunkler Körper z B ein Stein in Eis eingeſchloſſen und
das Eisſtück der Sonne ausgeſetzt ſo erwärmt ſich der Stein bringt das
ihn umgebende Eis zum Schmelzen und ſinkt allmählich tiefer in das Eis
ein Wenn das Waſſer abfließen kann entſteht eine Hödlung

Gefriert Waſſer ſo dehnt es ſich mit ungeheurer Kraft aus Selbſt
hohle Metallkörper können dieſem Druck nicht widerſtehen ja der Phyſiker
Huygens ſprengte im Jahre 1667 durch die Kraft des geſrierenden Waſſers
ſogar eine ſingerdicke eiſerne Kanone Dieſe Sprengſvnkung des Eiſes tritt
auch in der Natur zu Tage ſo werden im Gebirge ſchwere Felsmaſſen
durch ſtarken Froſt auseinandergeriſſen und in der Verwitterung be
günſtigt

Bei ſehr ſtrenger Kälte wird Eis bisweilen kriſtallhart ſo daß man
durch Daraufſchlagen Funken erzeugen kann Jn Rußland wurden 1740
aus Eiskanonen Kugeln mit einer Ladung von 125 Gramm Pulver ge
ſchoſſen ein Beweis der außerordentlichen Härte und Feſtigkeit des Eiſes

Wenn zwei Eisſtücke von O Grad mit ihrer ſchmelzenden Oberfläche
ſich berühren ſo ſrieren ſie zuſammen und zwar beſonders ſchnell und feſt
unter ſtarkem Druck Dieſer Vorgang den man als Relegation bezeichnet
erfolgt auch bei ſehr hoher Luſttemperatur ſogar in heißem Waſſer Aber
man kann nicht nur zwei Eisſtücke zuſammemfrieren laſſen man iſt ſogar
im Stande auf dem brennenden Ofen Eis zu erzeugen indem man ein
Gefäß mit einem Gemiſch von Schnee oder Eisſiückchen und Kochſalz auf
eine naſſe Unterlage etwa einen mit Waſſer gefüllten flachen Teller ſetzt
Trotz der Ofenwärme wird das Gefäß in hirzer Zeit an den Teller feſt
angefroren ſein

Ein anderes intereſſantes Experiment iſt ſolgendes Man lege eine
Eisſtange mit ihren beiden Enden auf zwei Hoizſtücke Dann ſchlinge
man einen Draht um die Mitte der Eisſtange und hänge ein ſchweres
Gewicht daran Der Draht drückt nun auf die unter ihm befindlichen
Eispartikelchen bringt ſie zum Schmelzen und durchſchneidet allmählich
die Stange Da aber das ſich über dem Schnitt anſammelnde Waſſer
d Druck befreit ſofort wieder gefriert ſo bleibt das Eisſtück als Ganzes
erhalten

Aus ſchwachen Salzlöſungen ſcheidet ſich bei der Abkühlung zunächſt
Eis aus Am Weißen Meer und anderwärts gewinnt man Seeſalz indem
man Meerwaſſer in Lachen gefrieren läßt und das Eis hinwegräumt

Jutereſſant iſt die Eisbildung bei großen Waſſermaſſen Bei Flüſſen
zeigt ſich in ſtrengen Wintern oft Treibeis das aber nicht nur auf Ober
flächeneis zurückzuführen iſt ſondern hauptſächlich aus Grundeis beſteht
d i Eis das auf dem Boden des Flußbettes entſtanden und an die Ober
fläche geſtiegen iſt An ſeiner Vermiſchung mit Steinen und dergl iſt es
jeicht von anderem Eis zu unterſcheiden Das Treibeis erreicht auf Strömen
eine ungeheure Kraft Wenn es auf ſeinem Wege Widerſtand findet ſo
türmt es ſich zu hohen Maſſen auf die plötlich aus irgend einer Urſache
berſten und für die Umgebung eine große Gefahr bilden Selbſt feſte
Steinbauwerke können der Gewalt des Etiſes nicht widerſtehen

In Polargegenden heißt alles in Bewegung beſindliche Eis Treibels
in Maſſen zuſammengedrängt Packeis VBiswellen löſen ſich im Polar
meere gewaltige Eisblöcke los die als Eisberge auf das offene Meer treiben
und ſogar bis 36 Grad nördl Breite im Atlantſſchen Ozean vordringen
Sié erreichen oft 100 Meter Höhe ragen aber nur mit ihrer
Maſſe aus dem Waſſer hervor Jhre Länge und Breite beträgt oft viele
Kilomeier Wo Eisberge häufiger auftreten z B Neuſundland wo in
24 Stunden 350 Eisberge von einem Schiff beobachtet wurden werden
ſie der Schiffahrt ſehr hinderlich und gefährlich n z

Trotzdem die maſchinelle Kälteinduſtrie dem natürlichen Eis immer
mehr Konkurrenz macht blüht doch ein ganz ſchwunghafter Natureishandel
von deſſen Ausdehnung wohl Mancher keine Ahnung hat Am groß
artigſten entwickelte ſich der Eishandel in Boſton und Newyork Jm
Jahre 1799 ging die erſte Schiffsladung Eis von Newyork nach Charteston
Tudor in Boſton ſandte 1805 ein mit Eis beladenes Schiff nach der d
Martinique und begann ſeit 1833 auch nach Oſtindien auszuführen Auch
Sizilien und Egypten werden mit Eis verſorgt Das meiſte Eis verſendet
Norwegen und zwar hauptſächlich nach England Frankreich Hambu
e und Spanien Die Schweiz liefert von Davos Wallis un

rindelwald Eis nach Frankrelch von den oberbayriſchen Seen kommt
bisweilen Eis ſogar nach Norddeutſchland

Künſtliches Eis kann dargeſtellt werden indem man durch irgend einen
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